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Yr . 164 Mittwoch, den 17 . Anti 1907.

AmMche Kui -Me
der am 13 s14. Juli angemeldeten

Fremden
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
Brandt, Hr . Jos . , Ingenieur mit Frau Gem.

Bremen
Moldawsky, Hr . Grigori mit Frau Gem.

Kind und Bed . Moskau
Strauß , Mr . und Mrs . Charles New- D >rk
Strauß , Miß Edith
Strauß , Mr . Eugene und Chausfeür
Leventritt, Mr . Leo L . „

Hotel Belle vue .
von Dalwigk, Baronesse Lievland
Petermann , Frl . Westfalen
Hill , Frau Anna , Direktorsgattin

Frankfurt a . M .
Schmitthauer , Frau M . mit Nichte

Porsany (Ungarn)
Pension Belvedere .

Kunst, Frl . A . , Rentiere mit Begl . Frl . M .
Bornhold Hamburg

Scholz , Hr . E ., Schuldirektor Pößneck i . Th
Gasth . z. Kühlen Brunnen .

Sievert, Hr . mit Frau Gem. Düsseldorf
Aron , Hr . I . Frankfurt a . M .
Haßlacher, Hr . R . , Kfm . Stuttgart
Hermann, Frau G . Epfig

Gasth . zur Eisenbahn .
Schwenk, Hr . Aug . , Orgelbauer Ludwigsburg
Unselt, Frau Feldwebel Stuttgart

Gasth . zum Hirsch.
Troost, Frau Ohligs
Fidler, Hr . Stuttgart
Grüner , Frau B . Freiburg
Geßner, Frau Professor „

Hotel Klnmpp .
von Lentz, Frau Baronin mit Bed . Berlin
Bernhardt , Hr . A. mit Frau Gem. Dresden
Nikitin. Frau Mathilde Moskau
Lamakin , Frau Julie „Rubens , Hr . Dr . Emil , Landgerichtsrat

Düsseldorf
Rothbarth , Hr . Max , mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Gortchakoff , Madame la Prinzesse Dr mit

Begl . Petersburg
v . Moldawsky , Hr . Grigori , Schriftsteller

mit Frau Gem . , Kind und Bed . Moskau
Dettelbach , Mr . Morris New-Aork
Dettelbach , Mrs . and Miß „

Aushäuser, Hr . Heinrich, Bankier mit Frau
Gem . München

Mayer , Hr . Ernst , cand . jur . Mainz
Rose , Hr . M . mit Frau Gem . und Chauffeur

Heidelberg
Gauß , Frau Julius „
Haymann , Hr . JuliuL Stuttgart
Schacherer, Frau DirMor Mannheim
Thöns , Frau Frida Berlin
Heller, Hr . Dr ., Arzt mit Frau Gem.

Wolfenbüttel
Rieck, Hr . R . , Ingenieur Hamburg

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Diefenbach . Hr . E . . Direktor a . D . Stuttgart
Fing . Hr . Emil , Fabrikant Reutlingen
Janowsky , Hr - Budapest
Müller , Hr . A . mit Frau Gem. Düren
Pudor , Hr . W ., Student Neu- Stettin -Freiburg
Stork , Hr . Dr . Chemiker mit Frau Gem.

Bernburg
Hotel gold . Löwen .

Ludwig, Frau mit Frl . T . Apolda
Hotel Maisch .

Sterter , Hr . C . , Privatier Pervia
Gasth . zum wilden Mann .

Neef, Hr . Paul , Kfm . mit Frau Gem.
Stuttgart

Schönhöffer, Hr . Eugen, Stadtsekretär
Ludwigshafen

Hinderer , Frau Klara Winterbach
Ely , Fr . Clara New-Uork
Hohenberg, Fr . Katharine „

Hotel Post .
Jahnke , Hr . O . mit Frau Gem . Valparaiso
Koppe, Frau Anna , Rentiere

Zehlendorf-Berlin
Koppe, Hr . Paul mit Frau Gem . Rentier

Zehlendorf -Berlin
Jäger , Frau Manschen Osterfeld i . Wests.
Schneider. Hr . Kfm . Mainz
Rohr , Hr ., Kgl. Baurat Wiesbaden
Schilpp, Hr . Adolf Frankfurt a M .

Hoffmann , Hr . Hermann , Dr . med , prakt.
Arzt mit Frau Gem . und 2 Söhnen

Lehr i . Ostfriesland
Schneider, Hr . Heinr ., Inspektor Darmstadt

Gasth . zur Silberburg .
Wilharm , Hr . Schutzmann Kannstatt

Hotel Weil .
Levy , Hr . Jakob , Kfm . Neustadl a . H.

Gasth . z. gold . Rost.
Cremer, Hr . A ., Kfm . mit Frau Gem.

Dortmund
Königsberger. Frau Emma Frankfurt a . M
Berndorf , Hr . C., Kfm . Mannheim
Katz, Hr . A ., Kfm . Bamberg

Hotel Russischer Hof .
Kruse , Hr . I . Bremen

Hotel Schund z. gold . Ochsen.
Fischer , Frau mit Frl T . Augsburg

In den Privatwohnungen :
Christof Batt .

Michtl, Hr . Max . Max . Lehrer München
Villa Bätzner .

Levi . Hr N . , Rechtsanwalt Stuttgart
Karl Wilh . Bott .

Pignon , Frau Rentamtmann Busendorf i . L
Chr . Bott . Hauptstr . 89.

Mayer , Hr . I . . Kfm . Endingen a . K.
Uhrmacher Bott .

Stähle , Frau Posthalter We . Winterbach
Jonas , Hr I . , Kfm . mit Frau Gem. Brüssel

Villa Bristol .
Friedland , Frau Raisfa , Kfmswe.

St . Petersburg
Calland . Mrs . Ellen London
Wakeford, Mrs . Mary
Hörger , Hr . Oskar

Wacker , Hr Hans , Not .-Ass. Stuttgart
Billa Hohenstaufen .

Deußen, Hr . F . W , Kommerzienrat Krefeld
Hof, Hr . Franz , Baumeister Frankfurt a . M .

Billa Hohenzollern .
Römhild , Hr . Fabrikant mit Frau Gem.

Karlsruhe
Haus Honold .

Eisenmann, Hr . Karl , Herzog! . Küchenmstr .
mit Frau Gem . Stuttgart

Vorbach. Frau Hüttenbesitzer Okarben Oberh .
Vorbach, Hr Georg „

Villa Johanna .
Royackers, FrauAnna , Apothekersg. Augsburg

Dr . Josenhans .
Engländer , Hr . München
Schäfer, Hr . Frankfurt a. M .
Schmidt. Hr . Oswald , Stadtrat mit Gem.

Forst Lausitz
Kaufmann Kappelmann .

Royackers, Frau Apotheker Augsburg
Billa Karlsbad .

v . Legrady, Frl . Rozsi Preßburg
Reinh . Kuhn . Rennbachstr. 156.

Friese. Hr . Hermann , Kunstmaler Stuttgart
Schlofsermstr. LiPPs .

Villa De Ponte .
Heymann , Hr . B ., Kfm .

Adolf Donnner , Gipser .
Thomas , Frau Clara Leipzig

Villa Elisabeth .
Blumenfeld, Hr . Johs ., Kfm . mit Frau Gem

und 2 Töchter St . Petersburg
Villa Erika .

Burger , Hr . Albert , Kfm mit Frau Gem.
Möhringen

Burger . Frau Rosa Freiburg
Marxsohn , Hr . L. , Kfm . Frankfurt a . M

Gottl . Faast.
Härtel , Hr . Wilh ., Fabrikant mit Frau Gem.

Schw. Gmünd
Villa Frankenstein .

Rasnovky , Frau Rechtsanwalt
Saknovky . Frl . Olga

Schneidermstr. Fritz senr
Fritz, Frau Christine

Konditorei Funk .
Dönges , Hr . R , Rechtsnungsrat

Frankfurt a, M .
Wagnermstr . Hammer .

Ruck, Hr . Adalbert , Landgerichtsrat München
Uhrmacher Hieber .

Israel , Hr . Ferdinand , Kfm . Ernsbach

Schweinfurt Oldenburg , Frl . Wilhelmine und Karola

Riga
Riga

Basel

Nürnberg
KölnjOldenburg . Joachim „

Villa Monte bello .
Steidle , Hr . mit Frau Gem . Kind und Bed.

OffenbaL a . Main
Park -Villa .

Hombergerger, Hr . Dr . Paul , K . Landgericht- .
Rat mit Fam . u. Kinderfräulein München

Jrowein , Hr . Karl , Fabrikant mit Frau Gern .
Elberfeld

Billa Pauline
Goge, Hr . Ludwig. Apotheker

Veringenstadt Hohenz.
Otzmann, Hr . Friedrich, K . Garnison -Verw.

Direktor , Rechnungsrat m . Frau Gem.
Landau Pfalz

Fr . Rapp . Villa Elsa.
Hiller, Hr . Dr ., Magistratssindikuss

Frankfurt a . M .
Johann Rapp .

Dümmler , Hr . Alfred, Landw . Lehrer Freiburg
Billa Fritz Rath .

Strauß , Hr . Friedrich , Kgl. Oekonomierat
mit Frau Gem. München

Baddiener Rometsch .
Gebert, Hr . Eugen, Lehrer Nürnberg

Fortsetzung auf Seite 4.
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Aundscha « .
Ein neues Scheckgesetz. Die Regierung hat den

vorläufigen Entwurf eines neuen Scheckgesetzes der Öf¬
fentlichkeit übergeben . Dieser nimmt — das ist das
wesentliche in dem Entwurf — für den Scheck auch wei¬
ter die Befreiung von der Wechsel st empelab -
gabe in Aussicht. Als Guthaben soll der Geldbe¬
trag curzusehen sein, bis zu welchem der Bezogene nach
der zwischen ihm und dem Aussteller getroffenen Ver¬
einbarung die von dem letzteren ausgestellten Schecks ein¬
zulösen verpflichtet ist . Der innerhalb des Reichsgebiets
ausgestellte und zahlbare Scheck ist spätestens nach sieben
Tagen dem Bezogenen am Zahlungsorte zur Zahlung
vorzulegen , andere Checks binnen sieben Tagen nach
Ablauf der Postlaufzeit . Widerruf des Schecks sei¬
tens des Ausstellers ist dem Bezogenen gegenüber nur
nach Ablauf der Vorlegungsfrist wirksam . Zur Ausüb¬
ung des Regreßrechts muß die rechtzeitige Vorlegung
und die Nichteinlösung nachgewiesen werden , und zwar
entweder durch Protest nach Vorbild der Wechselordnung
oder durch eine auf den Scheck geschriebene Erklärung
des Bezogenen oder durch Bescheinigung einer der vom
Bundesrat noch zu bestimmenden Abrechnungsstellen , bei
der der Bezogene vertreten ist . Regrehansprüche ver¬
jähren , wenn der Scheck in Europa zahlbar ist, in 3
Monaten , andernfalls in 6 Monaten , Strafbestimmungen
enthält der Gesetzentwurf nicht.

«> * *

Interessante Zahlen aus - er Berufs- und
Betriebszähtung . Aus den Verhandlungen des Reichs¬
tags über das Gesetz betreffend die Vornahme einer Be¬
rufs - und Betriebszählung im Jahre 1907 ist bekannt, daß
für die Durchführung des Zählwerks aus der Reichskasse
vorläufig Mk . 6,20 auf den Kopf der Bevölekrung ver¬
gütet werden sollen . Für Preußen macht dies rund Mk.
2 325 000 aus . (Von den Vereinigten Staaten von Ame¬
rika wurden für den Zensus von 1900 über 45 Millionen
Mark ausgegeben , trotz Anwendung der sinnreichsten elek¬
trischen und anderen Zählmaschinen ) . Der Betrag scheint
hoch, aber , was dafür zu leisten ist, hat auch einen sehr
großen Umfang . Die Drucksachen wogen rund 390,765
Kilogramm , das heißt die Last von 39 Eisenbahnwaggons .
Unter Zurechnung des Gewichtes der Kisten und der Ver¬
packung belief sich die ganze Versendung auf 482 600
Kilogramm , das ist das Gewicht von 48 Eisenbahnwag¬
gons . Zum Verschrauben der Kistendeckel sind allein über
6 Zentner (318 Klg . ) Schrauben gebraucht worden . Wie
sehr eine geringfügige Kleinigkeit bei solchen Massen ins
Gewicht fällt und ins Geld läuft , geht aus folgendem
hervor . Der Reichstag hatte in letzter Stunde in die
Haushaltungsliste noch die Frage nach der Religion ein¬
gesetzt ; deren Aufnahme machte die Einfügung einer
Spalte von nur 8 Millimeter Breite nötig , bei den vier¬
seitigen Drucksachen also eine Verbreiterung der Formu¬
lare um 16 Millimeter . Diese Kleinigkeit bedeutete für
Preußen im ganzen einen Mehrverbrauch an Papier
von rund 431 ? Mark . Die Versendung an die einzelnen
Kreisbehörden und an die Gemeinden mit 5000 und mehr
Einwohnern wurde vom Königlich Preußischen Statisti¬
schen Landesamte , das dazu besondere Mietsräume be¬
nutzte, unmittelbar bewirkt. Es mußten jedem Empfänger
von jeder Drucksache im voraus berechnete oder durch
Nachforderung erbetene Mengen übermittelt werden . Da¬
durch erschwerte sich der Druck, da die Druckerei von je¬
der Art der Formulare täglich eine bestimmte Menge
— im ganzen täglich rund 2300000 Blätter zu je 2
Seiten — zu liefern hatte . Der Druck der Hauptmasse,
d . h . ohne den durch Nachforderungen später nötig ge¬
wordenen Mehrdruck, hat 26 Tage gedauert . Die Ver¬
sendung ging vom fünften Tage des Drucks neben diesem
her, wurde aber durch die Erledigung von Nachforderungen ,
die noch bis zum letzten Tag eingingen , länger aus¬
gedehnt ; in den letzten acht Tagen vor der Zählung wur¬
den in etwa 800 Telegrammen Zählpapiere , meist in
kleineren Mengen , nachgefordert . Im ganzen wurden
die Zählpapiere in 6635 Kisten, 4388 Postpaketen und
164 Briefsendungen verschickt, und außerdem erschienen
in den Tagen vor der Zählung noch 111 Boten in der
Versendestelle, um für Berlin oder die Nachbarorte aus -

gegangene Zählpapiere zu ergänzen . Die Kosten für Druck,
Papier , Kisten und Versendung der Zählpapiere haben
in Preußen rund 245 000 Mark betragen .

* * »

Die Opfer von Sü- weft. Die vom großen Ge¬
neralstab herausgegebene amtliche Verlustliste der
südwestafrikanischen Schutztruppe verzeichnet
mit Einrechnung der Vermißten für die Zeit von 1904
bis 1907 die erschreckende Zahl von 1491 Toten (96
Offiziere und 1396 sonstige Mannschaften ) . Dazu kom¬
men noch 907 Verwundete (89 Offiziere und 818 Mann¬
schaften) ; an den Folgen der Verwundungen gestorben
sind 5 Offiziere, 5 Oberveterinäre und 44 Mann . An
Krankheiten gestorben sind 26 Offiziere und 663 Mann¬
schaften . Vom 25 . Oktober 1903 (Bondelzwartserheb¬
ung ) bis zum 8 . Februar 1907 haben insgesamt 295
Gefechte stattgefunden , und zwar 88 gegen die Hereros
und 207 gegen die Hottentotten . Das ist das Blutopfer
für Südwestafrika . War es unvermeidlich, wird es
Früchte tragen , die seinen Schmerz vergessen machen?

* * *

Im Zeichen - er Bün- niffe un- - er Krie- ens-
beteuernngen. Der österreichisch-ungarische und der
italienische Minister des Aeußeren , die Herren von Aeh¬
re n t h a l und Tittoni , haben am Montag eine Zusam¬
menkunft in Des io bei Mailand gehabt . Von da wer¬
den sich die Herren nach Racconigi in der Nähe von Turin
begeben, der Sommerfrische des Königs , dem Herr v.
Aehrenthal sich vorstellen will . Anläßlich dieser Zusam¬
menkunft wird von allen Seiten bestätigt , daß die Bezieh¬
ungen zwischen Oesterreich-Ungarn und Italien gegen¬
wärtig so freundliche seien , wie schon lange nicht, sodaß
also die Zusammenkunft nur die Befestigung der bereits be¬
stehenden freundlichen Beziehungen bedeuten kann . Man
wird das überall gern hören . Die Zusammenkunft hat
wohl auch nur den Zweck, die persönliche Bekanntschaft
beider Minister zu vermitteln . Die Reise Aehrenthals
nach Italien erhält allerdingsi wie die Wiener N . Fr .
Presse hervorhebt , besondere Bedeutung durch die
bekanntgewordene Tatsache , daß. Italien das Bünd¬
nis mit Oesterreich-Ungarn und Deutschland nicht
gekündigt und dieses automatisch bis Juni 1914
verlängert wurde . Das Blatt bemerkt : „Nach
den letzten Erklärungen T itt o ni s in der Kammer mußte
angenommen werden , daß eine Kündigung nicht erfolgen
werde. Aber jetzt herrscht darüber Gewißheit . Noch wich¬
tiger ist jedoch die Tatsache, daß die Verlängerung auto¬
matisch erfolgt . Daraus geht hervor , daß der Inhalt
des Bündnisses unverändert geblieben ist , und daß es die
gleichen Verpflichtungen und Rechte enthält .

"
Bei der Einweihung des Garibaldi -Denkmals in Paris

hat der franz . Minister des Aeußern eine Rede gehalten , wo¬
rin er sagte, diese Kundgebung gestatte Frankreich und Ita¬
lien ihre Freundschaft feierlich zu bekräfti¬
gen . Dank dem auf den Schlachtfeldern der Lombardei
reichlich vergossenen Blute von Franzosen habe sich eine
neue Nation gebildet, die ein Element des Fortschrittes
und des Gleichgewichtes für Europa sei . Wir sind, so
fuhr der Redner fort , Ihre Freunde , weil wir nirgends
Interessen begegnen, die im Widerspruch zu den unseligen
stehen , weil wir das nämliche Ideal der Unabhängigkeit
Und Gerechtigkeit haben und weil wir den gleichen Wunsch
haben , mit allen Völkern in Frieden zu leben ,
der begründet ist auf Recht und Solidarität . Das fran¬
zösisch - italienische Uebereinkommen ist ge¬
boteil durch gemeinsame Erinnerungen und durch Leider
Patriotismus . Ihre Mißverständnisse würden ein bekla¬
genswerter Irrtum sein, ihr Widersteit eine Katastrophe
herbeiführen .

"
Auch der französische Botschafter in Berlin hat

ähnliche Friedenskundgebungen geäußert . Aus Anlaß des
französischen Nationalfestes (14. Juli ) hat die
Berliner französische Kolonie ein Diner veranstaltet . Da¬
bei hielt Cambon eine Rede, worin er sagte : „ Wenn man
den 14 . Juli als Tag des Nationalfestes gewählt hat, so
ist dies nicht ,in erster Linie geschehen, weil an diesem
Tage die Bastille erstürmt wurde, die damals bekanntlich
nur von einigen Invaliden verteidigt worden ist, sondern
weil der 14 . Juli den Beginn einer neuen Aera bedeutet.

Nicht nur für Frankreich, sondern für die ganze Welt . Dem
Absolutismus ist damals ein Ende bereitet chorden . Des¬
halb ist der 14 . JUli ein Fest des Friedens und der!
Eintracht . Ms man dieses Fest zum ersten Male
feierte , da nannte man es das Fest der Federation , bei
dem sich die Leute unter Tränen in die Arme gefallen
sein sollen . So spreche ich den Wunsch aus , daß der 14.
Juli für alle Zeiten ein Fest der Eintracht sein möge,
nicht nur unter den Franz os en , sondern unterallen
Völkern der Welt !"

* * *

Die Abrüsturrgsfrage auf der Haager Kon¬
ferenz. Nach einer Meldung aus dem Haag , wird Sir
Edward Fry , Englands erster Delegierter am nächsten
Freitag in der angesetzten Plenarsitzung der Friedenskonferenz
den englischen Abrüstungs - Vorschlag etnbrtngen .
In welcher Form derselbe sich halten und ob hierüber eine
Debatte bezw. eine Abstimmung stattfinden wird, ist noch
nicht genügend bekannt. Sir Edward Fry wird in dem
mit Spannung erwarteten Anträge Bemg nehmen auf die
Notwendigkeit, vor der sich England befindet , die Absichten
der Mächte klarzustellen , bevor es zu neuen Bestellungen
schreitet .

Trges-KhroniL.
Berlin, 16 . Juli . Wie die C. K. erfährt , wird sich

Freiherr v . Hertling im Oktober einer Staaroperation
unterziehen !. Somit würde er für den ersten Teil der
nächsten Reichstagssession aus der aktiven Politik aus -
scheiden .

München , 14. Juli . Einer anders lautenden Zeit¬
ungsbehauptung gegenüber erklärt der Verkehrsminister ,
daß die Ueb er nähme des Pfalzbahnpersonals
auf den Staat zuverlässig zum 1 . Januar 1909 , dem
Termin der Verstaatlichung der Pfalzbahnen , erfolgen
werde.

Müncheu, 14. Juli . Der Vertreter des Dr. Peters
in dessen Prozeß gegen die „Münch . Post "

, Rechtsanwalt
Dr . Rosenthal hat nun seine neulich angekündtgte Ab¬
sicht ausgeführt und gegen daß genannte Blatt wegen der
bet der Prozeßbrsprechung über ihn gemachten Bemerkungen
eine Beleidigungsklage angestrengt.

Lu- lvigshafeu , 15 . Juli. Gestern wurde im nahen
Oggersheim ein Schillert , enkmal enthüllt Da ?
Denkmal besteht aus einem Brunnen aus Marktbreiter
Muschelkalk , gekrönt von der Büste des Dichters in Erz.
Die Brunnenschale ist mit dem Reltesbild von Streicher und
mit Szenen aus den Räubern geschmückt . SLöpfer des
Denkmels ist der Kaiserslauterner Bildhauer Adolf Berndt
Die Feier endete mit einer Huldigung vor dem Oggershemer
Schtllerhause.

Rom, 16 . Juli. Auf Grund von Verfügungen
des Staatsgerichtshofes wnrde der ehemalige
Minister Nasi und der Chef des Ministeriums Lom¬
bards verhaftet und ins Gefängnis gebracht.

Neapel , 16 . Juli. Staatssekretär Dernburg ist
gestern Abend nach Ostafrika ab gereist .

Brest, 15 . Juli. An Bord des deutschen Dampfers
„ Neustein", der mit Salpeter beladen von Hamburg kom¬
mend nach dem Atlantic unterwegs war , brach Feuer
aus . Der englische Dampfer Worwick , der im Hafen von
Gascogne eintraf , schleppte das Schiff nach Brest . Die
Hintere Kommandobrücke und die Boote sind vollständig
verbrannt .

Haag, 16 . Juli . Offiziell wird aus Niederländisch -
Jndien gemeldet, daß die Bergbevölkerung aus unbekann¬
ten Gründen das Dorf Endeh äuf der Flores -Insel an -
griff und verbrannte . Das Regierungsgebäude ist
gerettet . Truppen sind bereits abgegangen .

O- essa , 14 . Juli . Auf dem von hier nach Batum
abgegangenen Dampfer „Sophia " überfielen 18 gut
bewaffnete Räuber , welche als Passagiere mitreisten , die
Matrosen und bemächtigten sich des Dampfers ; nachdem
sie die Maschinen zerstört hatten und einem Kassenboten
der Russischen Bank 50000 Rubel und den Passagieren
über 5000 Rubel Leraubt hatten , verschwanden sie auf
den Rettungsboten des Dampfers . Ein zufällig vorbei¬
gehender Dampfer brachte die „Sophia " nach dem näch¬
sten Hafen .

Aie Komödikmtin .
Roman von Oswald Benkeudors. L4

Aber Koustanze war nicht so sentimental, und wenn sie fürch¬
tete , es werden zu können , besaß sie ein treffliches Mittel, ihre
Gedanken abznlenke» : sie sann aus Abwechselung, Zerstrennng.

Fast vierzehn Tage vor dem für die Hochzeit festgesetzten
Termin haue sich es die Braut in ihr hübsches Kötzschen ge¬
fitzt, einen Ausflug nach Schluß Bentheim zu machen . Die künf-
tn>e Schwiegermutter wollte uickstS davon hören, am allerwe¬
nigsten!? , daß Kurt mit von der Partei sei , während Graf Erich
es ganz verständig fand, daß Koustanze das sagenumwobene
Berg' chlvß, die Gcbnrtsstätte ihres Verlobte », tenneu lernen
wollte .

Es genügte , selbst bei geringfügigen Anlässe » , daß man der
AtiLstchrnug eines von Konstanze geäußerten Wunsches Schwie¬
rigkeiten ii . den Weg legte, nnl sie starrsinnig daraus bestehen
zu lassen , und sie setzte auch fast immer ihren Willen durch, so
auch diesmal .

Kurt stand ans die Bitte der Mutter davon ab , die Damen
nach Bentheim zu begleiten , obwohl er es befremdlich fand,
daß er stets geflissentlich von dem Besuche des Vaterhauses ab-
geonlte » wnrde . Da er aber, den Wintergarten betreffend , noch
allerlei kühne Pläne hatte, deren Ausführung Zeit erforderte,
war es ihin im Grunde lieb, allein znrückznbleiben , so konnte
er die Braut doch wirklich überraschen bei ihrer Heimkehr. Graf
Erich begleitete die Schwester und das verzogene Töchterchen ,
wie er Koustanze lachend genannt ; auch ihm war es lieb , sich
durch die kleine Reise ein wenig anfznsrischen . Die letzten Wo¬
chen waren so unruhig in dem sonst so stillen Wilmenau gewe¬
sen

Anfangs hatte der Graf Kurt fast gezürnt, daß er im lin¬
ken Finget , dem Erichsbau , alles von unterst zu oberst gekehrt
und die ehrwürdigen Möbelstückein die Rumpelkammer ver¬
bannt hatte.

Aber das geschah seinem Töchterchen zuliebe und solch ein
Feenkiudkonnte freilich nicht in den düsteren Gemächern Hausen,
durch deren Butzenscheiben das Licht nur gedämpft drang , zwi¬
schen hohen, nachgedunkelten Eichenschränken und Truhen , am
Spinnrocken oder dem Stickrahmen.

Fata Morgana , die holde Fee mit dem Goldhaar, bedurfte

des Sonnenscheins , der Blumen , des Glanzes und der Farben,
ja inehr noch : alle Raffinements des modernen Luxus.

* *
Ernst Kindler war schon längere Zeit nicht in Wilmenau

gewesen, so kam es, daß er nichts von dem Ausflüge der Fa¬
milie nach Bentheim erfahren. Er schleuderte über den Markt¬
platz des Städtchens , der um diese Zeit recht öde aussah ; denn
die guten Spangenberger waren an Ordnung gewöhnt und hiel¬
ten nm Punkt zwölf Ühr ihr Mittagsmahl. Ernst blickte auf
die unregelmäßigen Steine des holperigen Pflasters , zwischen
denen das zarte Grün in üppigen Büscheln sproßte , und dann
auf eine schlanke Mädchengestalt, die um die nächste Ecke bog
und jetzt in den Lade» des Bücherhändlers und Antiquars Isi¬
dor Wolf verschwand.

Das war ja Thea , die junge Gehilfin der Kammerfrau Lina
Faustner in Wilnienau . Es durchzuckte Kindler, alles hatte In¬
teresse für ihn, selbst untergeordnete Personen und Dinge , die
mit Koustanze in irgend welcher Verbindung standen . Er be¬
trat gleichfalls den Laden des alten Isidor und fragte nach eini¬
gen Büchern.

Der Alte putzte die Gläser seiner großen Hornbrille , zog den
schäbigen Pelz, der seine mageren Glieder umschlvtterte, fester
zusammen und machte sich in dem modrigen Wust , der den Hin¬
tergrund seines Ladens anfüllte, auf die Suche nachden gewünsch¬
ten Scharteken.

Indessen vertiefte sich der Hauptmann anscheinend in das
Anschauen eines Pastellbildes , dessen Farben fast verblaßt wa¬
ren, dabei hörte er die Stimme der jungen Dienerin auf eine
Bemerkung des Händlers erwidern : „ Schön , Herr Wolf , lassen
Sie nur das Packet hier liegen , es ist so groß , ich kann eS nicht
überall mitschleppen und habe doch noch so viel zu besorgen.

„ Einen Bissen essen muß unsereins ja auch, dafür ist die liebe
Mittagszeit da . In einer guten Stunde fahren wir ab, dann
hole ich mir die Bücher.

"
Damit verließ Thea eilig den Laden wieder, gleich darauf

tauchte Herr Isidor wieder auf und bedauerte mit wehmütigem
Herabziehen der Mundwinkel , daß er kein Geschäft mit dem
Herrn Hauptmann machen könne , weil die gewünschten Werke
nicht auf Lager seien.

. Wa» sind denn da» für Bücher ?" fragte Ernst, ein umsang-

reiches, wohl verschnürtes Paket, das auf dem Ladentisch lag,
mit dem Finger berührend.

„ Einige Autographen von Karl von Holtet , Hoffmcmn vor
Fallersleben , Abhandlungen verschiedener Gelehrten und Ge¬
dichte, altes Zeug , Herr Hauptmaim , auch stelzige Verse von der
Mitgliedern der schlesischen Dichterschnle, ehrlich gesagt, war
Modernes istmir unterhaltender , aber für die studierten Herrer
hat das historischen Wert . . mir recht . Der junge Herr Gras
i» Wilmenan ist ganz versessen auf die alten Schmöker, die ick
mir mit schwerer Mühe und viel Geld verschafft habe. Er will
sie als Präsent für den Herrn Professor ans Berlin . . ich Hab«
Vergessen den Namen . Wissen Sie, Herr Baron, daß der alt«
Prellmanu auf den Tod liegt ? Der hat doch sein Lebelang nichts
anderes getan, als solchen Bücherkramgesammelt. Also gut, Geld
ist nicht da , um Doktor und Apotheker zu zahlen, nur die alten
Schmöker. Die Jnngfer Johanne , seine Schwester , ist eine kluge
Person , die sich zu helfen weiß . Wenn Nvt an Mann kommt ,
räumt sie flugs eins derRepvsitvrienab und bringt mir eineSchürz «
voll Drucksachen , die ich ihr dann gut bezahle, der Kranke darj
natürlich nichts davon wissen , sonst wär 's aus und geschehe » .

Es steht dahin, wie viel Kindler von der langen Rede Isidor
Wolfs vernommen hatte , doch blickte er Plötzlich so lebhaft aus
und seine Augen glänzten so jfeurig, daß der Händler glauben
mußte, die Erzählung von dem sterbenden Prellmanu , der Jmig-
fer Johanne und den Büchern interessierte den schönen Offizier
ganz ungeheuerlich In dieser Vermntungwurde er noch befestigt,
als Kindler jetzt sagte : „Das ist ja von großer Wichtigkeit , da
liegen vielleicht Schätze verborgen , die zu hebenwären .

"
„ Hat Graf Bentheim diese Auswahl getroffen, oder senden

Sie ihm die Sachen zur Auswahl? "
„ Das letztere , Herr Baron ; denn vorerst wenigstens muß ich

die Sachen nehmen, wie die Johanne sie nur bringt , später,
wenn Prellmann erst tot und begraben ist, wird das schon bes¬
ser werden .

"
„Wissen SiewaS , Herr Wolf, " unterbrachKindler den Händ¬

ler „Sie können mir einen Gefallenerweisen . . .
"

„Stehe ganz zu den Befehlen des Herrn Hauptmann .
"

„Ich mache nur einen Sprung hinüber in meine Wohnung,
um eine dienstliche Anordnung zu treffen, dann komme ich wie¬
der und Sie lassen mich einen Blick in die Bücher dort wer¬
fen.

" 139 .2Ü
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Charkow, 15 . Juli . Eine Bande von fünf Be¬
waffneten überfiel auf der Straße den Kassierer des
Semstwo-Hospitals und raubte 9000 Rubel .

Washington, 16 . Juli. Die beiden in Kalifor¬
niens nte r dem Verdacht derSpionage verhaf¬
teten Japaner , find wieder freigelassen worden,
da sich nichts strafbares gegen sie ergehen hat.

San Franzisko , 15 . Juli . Die amerikanische
Bark Castle meldet, daß sie beim Kabeljaufang außer¬
halb der 30 Meilen -Grenze an der sibirischen Küste
von dem russischen Kanonenboot Mandschur nach Beschlag¬
nahme der Schiffspapiere den Befehl erhalten habe, sich
außerhalb dieser Grenze zu halten unter Androhung der
Beschlagnahme im Falle der Nichtbefolgung . Drei an¬
deren amerikanischen Fahrzeugen ist es ebenso ergangen .
Das Staatsdepartement ist von diesem Vorfall in Kennt¬
nis gesetzt und wird voraussichtlich die Angelegenheit wei¬
terverfolgen .

Sydney , 15 . Juli . Auf Malaita (Salomonsinseln )
sind zahlreiche Eingeborene , die infolge der Bundes¬
gesetzgebung aus Queensland wieder dorthin befördert wor¬
den waren , angeblich erschlagen worden .

Tokio , 16 . Jüli. Der Minister des Auswärtigen be¬
gab sich inkognito nach Söul .

Die Zwirnerei und Spindelschnurfabrik von Boß¬
hardt junior in M . - Gladbach sowie die angrenzende
Rauherei von Friedrich Lörper sind bis auf das Kessel¬
haus abgebrannt .

In Köln gelang es der Kriminalpolizei in einem
Privathause der Bürgerstraße eine Spielhölle aus¬
zuheben . Die Beamten trafen etwa 20 Personen beim
verbotenen Spiel . Die Namen der Spieler wurden no¬
tiert , von einer Verhaftung aber Abstand genommen .

In Augustendorf in Schlesien ist der Turm der
dortigen kath. Kirche eingestürzt . Eine Leiche i st be¬
reits aus den Trümmern hervorgezogen . Et¬
wa 12 Personen sind verletzt . Man befürchtet, daß noch
mehr Tote Unter den Trümmern liegen .

Eine Feuersbrunst äscherte im Moselorte En¬
kirch 17 Wohnhäuser nebst Oekonomiegebäude ein.

Aus Eilenburg wird geschrieben : Die Mulde ist
über die Ufer getreten und hat weithin die Mulde -
Auen überschwemmt. Der Schaden , der auf den Feldern
ungerichtet Wurde, ist außerordentlich groß . Die Ort¬
schaft Hainichen ist vollständig unter Wasser. Das Was-

^ ser ist in den letzten Tagen um mehrere Meter gestiegen.
Zwei norddeutsche Touristinnen fanden bei der

Ueberschreitung der Bira -Lücke in den Hohen-Tauern den
Tod infolge Uebermüdung und eisiger Kälte .

Am Sonntag wütete in Wien und Umgebung , so¬
wie in Niederösterreich ein heftiger Orkan mit wolkenbruch¬
artigem Regen , der vielen Schaden anrichtete . An mehre-

l ren Punkten ist die Donau ausgetreten . Im Semme¬
ring und Raxgebirge siel Neuschnee, der bis zum
Tal hinabreicht . Auch in fast ganz Böhmen herrschte
Unwetter mit heftigem Sturm und Regen . Zahlreiche

- Holzbrücken und Stege sind fortgerissen . Aehnliche Nach¬
richten liegen KMs Oesterreichisch - Schlesien vor .
Soweit bisher bekannt, sind leine Menschenleben zu be¬
klagen .

Aus Triest meldet man dem Wiener „Exlrabl . " vom
11 . Juli : Am Strande von San Giorgio auf der Insel
Lesina ereignete lick heute ein gräßlicher Vorfall . Eine

l Volksschullehrerin des Ortes badete am Strande. Plötzlich
! wurde ein großer Haifisch sichtbar, der mit großer Geschwin-
, digkeit auf die Lehrerin zuschwamm . Sie versuchte sich durch
! Schwimmen zu retten , knapp vor dem Festlande wurde sie
! jedoch von dem Raubfisch bei einem Beine erfaßt und im

nächsten Moment war der Hai mit seiner Beute in der
Tiefe verschwunden . Der Vorfall wurde vom Ufer

^ aus beobachtet und rief großes Entsetzen hervor.
^ Nach einer Meldung aus Massasuchets ist aus dem
! Turm des Panzers Georgia ein achtzölliges Geschütz

geplatzt. Acht Personen sind tot , 9 weitere tötlich verletzt.

Arbeiteröervegrmg
Stuttgart , 15 . Juli . Zwischen der hiesigen Zim -

wermalergenosseuschaft und dem freien Verband der Ma -
lera-ehilsen kam nach mehrmaligen Verhandlungen ein Ta¬
rifvertrag zustande, der am 1 . Januar 1908 in Kraft
tritt und bis 1910 Gültigkeit hat . Als Mindestlöhne sind
vorgesehen für Gehilfen über 20 Jahre 50 Pfg . unter 20
Jahren 44 Pfg . pro Stunde , ferner ist die i/chtündige
Arbeitszeit vereinbart .

Düsseldorf , 15 . Juli . Sämtliche hiesigen
Klempner und Installateure sind heute infolge
von Lohndifferenzen in den Ansstand getreten .

Breslau , 14 . Juli . Infolge Zerschlagens der Ver¬
handlungen der ausständigen Textilarbeiter mit der Fir¬
ma Methner u . Fr ah ne bei Landeshut wurden ge¬
stern gemäß dem Beschluß des Verbandes der schlesischen
Textilinduftriellen sämtlicheLandeshuterTextil -
arbeiter ausgesperrt und die demnächstige Generalaus¬
sperrung aller Textilarbeiter ganz Schlesiens angedroht .

Mailand , 15 . Juli - In Porto maggiore ist
eine Einigung zwischen Landarbeitern und Grundbesitzern
erzielt worden . Heute beginnt die Arbeit wieder und da¬
mit ist der Agrarstreik in der Provinz Ferrara voll¬
ständig erloschen .

Rotterdam , 15 . Juli . In einer Konferenz des
Bürgermeisters mit deutschen Getreideimporteuren und an¬
deren Interessenten des Getreidehandels sowie der Direk¬
tion der Elevatorengesellschaft ist beschlossen worden , die
Elevatoren 6 Tage stillstehen zu lassen. Während dieser
Zeit wird man versuchen, zu einem Kompromiß zu gelan¬
gen. Die strengen Maßnahmen der Polizei wurden inzwi¬
schen aufgehoben.

Habanna , 16 . Juli . (Kabeltelegramm . ) Der A u s-
stand in her Zigarrenindustrie ist beendet .
Der Trust nimmt heute die Arbeit wieder ans -, die unab¬
hängigen Fabriken werden ihm folgen .

Aus ZSürttewöerft .
Vom Landtag. Die Finanzkommission der

Abgeordnetenkammer hat am Montag nachmittag mit der

Beratung des Hauptsinanzetats betreffend das
Kult - und Jinanzdepartement sich beschäftigt. Die Wei¬
terberatung wurde sodann auf Dienstag vormittag ver¬
tagt und soll außerdem Mittwoch nachmittag fortgesetztwerden . Am nächsten Mittwoch tritt die Volkswirtschaft¬
liche Kommission zur Beratung des Entwurfs eines Ge¬
setzes, betr . den Umbau des Hauptbahnhofes
Stuttgart etc . zusammen und tags darauf wird die
Kommission zur Beratung des Entwurfes eines Gesetzes
betr . die Landwirtschastskammer eine Sitzung halten .

Zum Submifsouswese «. Die Handwerkskammer
Reutlingen versendet gegenwärtig an die Gemeinden und
Amtskörperschaften ihres Bezirks ein Gesuch um Einführung
der staatlichen Submissionsbesttmmungen , an
die sie jedoch noch eine Reihe besonderer Wünsche ankaüpst
so insbesondere die Festsetzung des Minimalbetrags für öffent¬
liche Submissionen und die Vergebung sämtlicher Arbeiten
unter diesem Betrag im Wege des Turnus . Weiter wird
gebeten um Bevorzugung der zur Führung des Meistertitels
berechtigten Handwerker, um Einführung der Streikklausel
und um Ausschluß des Mindestbielenden in denjenigen Fällen,in welchen der angebetene Preis die Lieferung einer meister-
mäßigen Arbeit nicht mehr erwarten laste . Schließlich richtet
die Kammer an die Gemeindeverwaltungen noch die Bitte
" im Interesse der Erhaltung und Schaffung eines leistungs¬
fähigen Mittelstandes , wenn irgend tunlich, die eigene Jn-
stallattonStättgkeit durch die komunalen GaS - Wasser --
und Elektrizitätswerke etnzustellen, soweit dies aber nicht
oder noch nicht mögchlich ist, wenigstens den Handel mit
JnstallationSgegenständen den unfähigen Geschäftsleuten zu
überlasten und für die JnftallattonSarbeiten im Benehmen
mit den beteiligten Gewerbetreibenden einheitliche Preislisten
aufzustellen". _

Gtultgart , 13 . Juli . Bei der Sanierung der Alt¬
stadt werden gegenwärtig Versuche mit einem neuen Klär¬
system für die Fäkalstoffe gemacht , die allgemeine Beachtung
verdienen . Wir können darüber zunächst folgendes berichten :
Die Sanierung der Altstadt wäre nach Ansicht des Vereins
für das Wohl der arbeitenden Klaffen, nur mangelhaft ge¬
wesen, wenn das in Stuttgart noch üble System der Abort¬
gruben mit deren lästigen periodischen regelmäßigen Entlee¬
rungen beibehalten worden wäre . Das Bestreben des
Vereins war daher von Anfang an darauf gerichtet, in
allen neuerstellten Häusern, Aborte mit Wasserspülung ein¬
zurichten. Dazu war eine Genehmigung nur zu erhalten,wenn gleichzeitig svg. biologische Kläranlagen erstellt wurden
und demgemäß führte der Verein auch bet den zuerst er¬
bauten Häusern mehrere solcher Kläranlagen aus. Bei dem
eng zugemeffenen Raum im Zentrum der Stadt war der
für die biologische Kläranlage erforderliche große Platz nur
dadurch zu schaffen , daß je für einige Häuser zusammen
eine gemeinschaftliche Anlage erstellt wurde . Diese Gemein¬
samkeit für mehrere Nachbarn hat aber viele Mißlichkeiten
und beeinträchtigt sehr die Verkäuflichkeit der Häuser . Der
Verein verfolgte es deshalb mit gutem Interesse als er von
einem in der Schweiz schon mehrfach ausgeführten und
dort sehr berühmten neuen Klärsystem hörte, bet dem die

, chemische Zersetzung und Klärung der Fäkalien in einem
einzigen überall leicht anzubringenden Kessel vor sich geht.Die Kreisregierung , ote diesem neuen Klärkeffestystem gleich
ihre besondere Aufmerksamkeit zugnvendet hat, beanstandete
die probeweise Aufstellung solcher Kessel nicht und so konnte
der Verein die ersten derartigen Kläranlagen in Deutsch¬
land zunächst versuchsweise etnführen . Wenn diese erfüllen
was sie versprechen, so dürfte der Versuch des Vereins von
größter Bedeutung für alle Städte werden , die eine Ab¬
führung der Fäkalstoffe mittelst Kanalisation noch nicht
durchgeführt haben.

Stuttgart , 15 . Juli . Im Anschluß an das Guten¬
bergfest feierten die hiesigen Buchdrucker am Sonntag die
40jährige Jubelfeier des Bestands des Gauvereins
Württemberg des Verbands der deutschen Buchdrucker.
Das Fest wurde durch ein großes Konzert begangen . Die
Festrede hielt Gauverwalter Knie , der die Entwicklung des
Verbands in großen Zügen schilderte.

Zuffenhausen, 15 . Juli . Die Erhebung Zuffen¬
hausens zur Stadt wurde am Samstag und Sonntag
durch eine Reihe Veranstaltungen festlich begangen . Am
Samstag vormittag fand in der Turnhalle die Schul¬
feier statt , wobei Oberlehrer Rudel einen Rückblick auf
die Geschichte von Zuffenhausen gab . An die jüngeren
Kinder wurden Festbrezeln , an die älteren Kinder Fest¬
bücher verteilt . Abends fand Festessen und Bankett im
Saalbau zum Kirchtal statt , wobei von den Vertretern
der Nachbargemeinden Ansprachen gehalten wurden . Zur
Verlesung kam §ein Schreiben aus dem Kgl . Kabinett , worin
der König der Stadt Zuffenhausen Blühen und Gedeihen
wünscht . Namens der Industriellen überreichte Fabrikant
Kreidler einen silbervergoldeten Pokal zum späteren
Silberschatz, Sanitätsrat Dr . Presse ! namens eines
Damenkreises von Zuffenhausen eine Standarte in den
Stadtfarben . Die Festlichkeiten am Sonntag wurden mit
Böllerschießen und Tagwache eingeleitet . Um halb 10
Uhr war Festgottesdienst in der Pauluskirche . Im Mit¬
telpunkt der Veranstaltungen stand der historische
Festzug , der sich nachmittags durch verschiedene Stra¬
ßen der Stadt bewegte. Den Zug eröffneten Fanfaren¬
bläser und elin Herold mit der neuen Stadtfahne , dann
folgte der Festwagen der Stadt Zuffenhausen , darauf
eine allegorische Figur , die Stadt darstellend mit den
Gestalten der Sage und der Geschichte, anschließend die
historische Gruppe , Schule und Erziehung , Gewerbe und
Handel , Gartenbau und Landwirtschaft . Den Schluß
bildeten die Vereine und Gewerkschaften. Im Ganzen
wies der Festzug 1200 Teilnehmer und 38 hübsch de¬
korierte Festwagen auf . Den gestrigen Feierlichkeiten
wohnten auch der Minister des Innern von Pischek ,
sowie Präsident von Kilbel an , die auf einen am Rat¬
haus aufgestellten Tribüne den Festzug an sich vorbei¬
ziehen ließen . Nach dem Festzug war Waldfest im Stadt¬
park unter Mitwirkung der vereinigten Gesangvereine der
Stadt und mehrerer Musikkapellen . Dank der günstigen
Witterung war der Fremdenzuzug ein ganz bedeutender ;
von Stuttgart aus wurden Extrazüge eingelegt .

Zuffenhausen, 16 . Juli . Anläßlich der Ernenn¬
ung zur Stadt hat die Stadtverwaltung die Anlegung
eines Stadtparks beschlossen . Die Anlage , welche auf ca .

10 000 Mark veranschlagt war, dürfte über 20000 Mark
kosten .

Nagold , 15 . Juli . Die hiesige Feuerwehr feierte
gestern das Fest 50jährtgen Bestehens . Etwa 60 Wehrenmit über 3500 Mann nahmen an der Feier teil. Mittags
fand ein großer Festzug statt. Die Festrede hielt Oberprä -
zeptor Haller .

Dornhan , 15 . Jiuli . Die Fcstversammlung deswürtt . Schwarzwaldvereins fand gestern hier statt lund
nahm vom Wetter begünstigt einen schönen Verlaus . DieStadt war den Gästen zü Ehren reich geschmückt. Beidem Festmahl das in mehreren Gasthäusern die Säle füllte ,wurden verschiedene Trinksprüche ansgebracht . An den
König wurde im Anschluß an eine Rede von Prof . Dr .
Endriß - Stuttgart ein Begrüßungstelegramm abgesen¬det. Bei der geselligen Zusammenkunft , im Stadtgartenwurden die Gäste von Stadtschultheiß Kraus herzlichbegrüßt , worauf Prof . Dr . Endriß unter Worten des Dan¬
kes an die Stadt und den Bezirksverein die Feste des
Schwarzwaldvereins als Mittel charakterisiert zur Pflegedes Volkstums . Am Abend vereinigten sich die Teilneh¬mer der Festversammlung in den Räumen der Linde, wo
Prof . Dr . Hart mann - Stuttgart eine treffliche Schil¬
derung der Art und des Charakters der Schwarzwälder
gab . Mit einem Bankett wurde der festliche Tag ge¬
schlossen .

Schwenningen, 15 . Juli. Kommerzienrat Mauthe
hier , wird zum ehrenden Andenken an seine verstorbene
Gemahlin auf dem hiesigen Friedhof eine Kapelle erbauen
lassen. Damit wird ein schon längst gefühltes Bedürfnis
befriedigt . Die bürgerl . Kollegien haben beschlossen, dem
hochherzigen Stifter , der sich schon des öfteren in hervor¬
ragender Weise um seine Heimatgemeiude verdient gemacht
hat , das Ehrenbürgerrecht zu verleihen .

In der chemischen Reparaturwerkstätte in Eßlin¬
gen kam Montag abend durch Brechen eines Unterge¬
stells ein Ständer zu Fall und riß eine Rampe mit sich .
Unglücklicherweise geriet der 18 Jahre alte Arbeiter Schollunter die Rampe und erlitt so schwere Verletzungen, daßer im neuen Krankenhause, wohin er sofort verbrachtwurde , noch in der Nacht starb .

In Adolzhausen OA . Mergentheim brannte die
Feldscheune des LawmwirtS Kraft vollständig nieder . Die
Entstehungsursache ist unbekannt.

Mit blutüberströmtem Gesicht , gebrochenen Armen
und gequetschter Brust wurde Sonntag abend der Bauer
und Händler Blasius Fisel von Grüningen in das
Bezirkskrankenhalls in Riedlingen gebracht. Mit
seinem geladenen Arnchtwagen befand er sich auf dem
Heimweg, als nahe bei Nenfra die Pferde scheuten . Fiselkam unter die Räder und wurde geschleift . Der Be¬
dauernswerte ist den dabei erlittenen schweren Verletzung
gen erlegen .

Eine tragikomische Kuhgeschichte hat sich jüngst iw
Nesselwangen (Bodensee) zngetragen . Hatte da eine
Bäuerin 11 Laib Brot gebacken und war stolz darauftAber nachdem sie sich den Schweiß von der Stirne gewischtund sich anderen häuslichen Beschäftigungen hingegeben,vergaß sie ganz , die Brote in Sicherheit zu bringen . Ne¬
ben dem Backofen befindet sich der Kuhstall , in diesem die
schönste Kuh von Nesselwangen . Diese hatte schon oft das
angenehme Aroma des frischen Backwerks gerochen und
die Menschen beneidet. Diesmal machte sie sich von ihrer
Fessel los , ging dem Backofen zu, utn ihren sehnsüchtigen
Wunsch zu erfüllen und fraß alle 11 Laibe . Am andern
Morgen war sie tot .

Schneetreiben wie im Winter herrschte am
Samstag in den Allgäuer Bergen . Die Schneegrenze
reichte bis etwa 1000 Meter — ungefähr die Höhenlagevon Gersteuben — herab . .In der Nähe des Nebelhorn¬
hauses lag fußhoher Schnee , am Heilbronner Weg
erreichte der Neuschnee eine Höhe von mehr als einen
halben Meter . Von den höher gelegenen Almen , so
beispielsweise von der Biberalm , mußte das Vieh zu Tal
getrieben werden . Daß der Fremdenverkehr unter
diesen Witterungsverhältnissen stark zu leiden hat , ist selbst-
verständlich ._

'

Feuerbach , 16 . Juli. Das im Wege des ZwaugSvcrtteiger-
ungSverfahrenS heute zur Versteigerung gelangeode vor 2 Jahren« eu erbaute Fabrikanwesen der Firma Aichelin und Schwarz wurdevon der Firma Grctsch und Tie . um den Preis von KSOg ) Mk.erworben .

LaudeSProdnkten - Börse Stuttgart . Börsenberichtvom ! 8 Juli 1907 . Die sichtbaren Weizenvorrate in ven Ber ,Staaten sind letzte Woche um eine Kleinigkeit gestiegen und die argen¬tinische Wochenausfuhr hatte etwas zugeuowmen . Diese Tatsachenverursachten einen vorübergehenden Stillstand der Hausse Bewegung .— Die Grundtendenz blieb aber doch recht fest, weil die al » n Lager -
bestände überall sehr klein und auch das Angebot neuer , au « ländischerWare tm Gegensätze zu den früheren Jahrgängen noch sehr unbedeutendund die kalte, regnerische Witterung der im Felde stehenden Ernte
zweifellos nicht förderlich ist und sie hinauszögert , » ns Rumänunund küdrntzland lagen schon vereinzelte , sehr hübsche Muster von Neu¬
weizen, aber ohne Offerte vor . Gegen Schluß der Woche liefen neuer¬
dings Meldungen ungünstig, ! Diuschresultate ans Amerika und Ru¬mänien und Nachrichten über schlechte WitteruugSverhältvisse in Eng¬land , Rußland , Uagarn und Deutschland ein, welche eine mäßige
Erhöhung der Preise zur Folge hatten . Der Konsum wird sich diese «
Jahr an ein höhere« Preisniveau gewöhnen muffen, da glänzendeErnteaussichten nirgends bestehen . Die erzielten Wochenumsätze waren
nicht sehr belangreich , da die Mühlen sich auf Deckung des notwendig¬
sten Bedarfs beschränken Mühlerisadnkate begegnen guter Kauflust
zu relativ niederen Preisen . An hiesiger Börse herrichte ziemliche Nach¬frage und teilweise wurden auch die höheren Forderungen tewilligr .Wir notieren per . tOO

^ Kilogramm frachlvarität Stuttgartnetto Cassa je nach Qualität u . Lieferzeit : Wetzen württ . —
dis OS (w rvt., frank . M . — »t, — , bayrischer 00 .00 - 00 .00,dt» , niederbayr . M . — bi« — , dto . Rumänin 23 .—, bi« 23 .80,dt» Ulka Mi . L8 .— bis 23 .80 . dt» . Aztma 23 . — bi» 23 .59, dt ,
Laplata neu Mk - 23 .00 —23.59 , dto . Amerikaner Mk . 00 .00 bi» 00.00 ,dt» . Australier 23.78 bis —.— M . Kernen Oberländer Mk.— .— bis

, dto . Unterländer Mk. — hi, — , Dinkel neu Mk . —
bi» Roggen » ürttembergischer neu M . — — bi» — , dt»
norddeutscher Mk 00 .00 bi» 00 .00, dto . russischer Mk 00 .00 bi» 00.0 .0Gerste » ürttewbergische Mk. — bi» — , dto Pfälzer nominellMk. bi, Mk. , bayrische — bi, Mk., Tauber —
»i, — Mk., « lsäßer Mk. 00 .00 bi, 00 .< 0, ungarische Mk —
bis — Mk , Moldau nominell — bis bi» — Mk., Anatolier
nominell Nk . — bi» — , Futtergerste ruffische Mk. 17.— bi»17 80 . Hafer » ürttembergischer Mk 20 .— bi» 21 .— , dto . russischerMk . 00 00 bi» O -.OO, Mai » Laplata Mk. 16.— bi» 1S .28, dt».Mixed M 1800 - 15 .80 , Yellow M . t0 .00- 00.00, russisch 18.78 - 16 . -
Donau Mk. I « .- bi» 1v25 . Mehlpreist per 100 Kgr . inkl . Sack : MehlNr . 0 : Mk . 82 . 80 »t, Mk . 83.00 , Mehl Nr . 1 : Mk . 31.00 »i, SILOMk. , Mehl Nr . 2 : M . ^9 so » i, 30 .00 , Mehl Nr . 8 : Mk. 28 .00 bi»Mk . 28 80 , Mthl Skr. S : Mk. 26 .80 » i, Mt . 27.00 . Snppengrte , Mk.»8 29 bi» Mk. L3 eo . Klei« Mk. 10. - bi» Mk. (ohne Sack).



Billa Schill .
Galland , Frau Justizrat mit Tochter Berlin

Karol . Schlüter , Ww
Haas, Frau Frieda Eßlingen

Villa Schönblick.
Berger , Hr . Ernst , Ingenieur mit Frau Gem.

Charlottenburg
Rud . Schweizer , Ww . Villa Sofie .

Hauser, Frau Selma Mannheim
Weyl , Hr . David , Kfm . Cleve

Bez . Düsseldorf

Jda Stokinger . Hauptstr . 104 .
Gailinger , Hr . Julius , Kfm . Bretten
Locher , Frau mit Töchterchen Stuttgart

Holzhändler Toussaint .
Keßler, Hr . Lehrer mit Frau Gem

Rotenditmold
Keßler, Hr . mit Bruder „

Schneider Trautz . Hauptstr . 87.
Springmeyer , Frl Marta u Frieda Leipzig

Villa Treiber .
Mack , Frau Professor Hohenheim
Thomas , Hr . Fritz. Gymnasiest Kaiserslautern

Wolfs, Hr . Darmstadt
Kaufmann Treiber .

Arnold , Hr. August, Privatier Reutlingen
Sattlermstr. Treiber .

Hopf, Hr . Joh ., Privatier mit Frau Gem.
Nürnberg

Billa Viktoria .
Mayer-Goldschmidt , Hr Kfm mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Waldschütz Wildbrett .

Gehrig , Frl. Emma Heinfeld Pfalz

Ehr . Wildbrett , Buchhdlg .
Strauß , Hr . Oekonomierat, Direktor mit Frau

Gem . München
Grönnwist , Hr . Oskar Katrincholm Schweden
Herrmann , Hr . A . , Handelsmann Freudenthal

Bäckermstr. Zieste .
Haas , Hr . Georg, Baumstr . mit Frau Gem.

Fürth

Zahl der Fremden 7332 .

Stadt und Umgebung .
* Der gestrige Tag brachte dem hiesigen musikliebenden

Publikum eine herzerfrischende Abwechslung. Nachmittags
3 ' /- —5 Uhr und abends von 6—7 Uhr hatten wir das
Vergnügen , unter der sicheren Führung des Kgl. Stabs¬
trompeters , Herrn Steuer , das Trompeterkorps
des Ulanen - Reg . GrafzuDohna Ostpr . Nr . 8
spielen zu hören. Und wie sie spielten ! Man konnte die
Befriedigung der äußerst zahlreichen Zuhörer nicht bloß dem
brausenden Beifall, sondern insbesondere auch der im all¬
gemeinen recht aufmerksamenArt derselben entnehmen. Das
Trompeterkorps zeigte während seines ausdauernden Spiels ,
daß es nicht bloß die Tonstücke militärischen Charakters ,
sondern auch klassische Tonschöpfungen vortrefflich zu Gehör
zu bringen versteht . Charakteristisch und jedes alte Soldaten -
Herz mit warmer Begeisterung und froher Erinnerung erfüllend
waren die exakt und mit militärischer Schneid vorgetragenen
zwei Fanfaren für Heroldtrompeten und Pauken, wie auch
Nr . 7 des Abendkonzerts „Retraite u. Gebet der Kavallerie"
und es ist dem Schreiber dieses unverständlich, wie es ein¬
zelne Gäste, namentlich beim letztgenannten Stück, fertig
bringen konnten , durch allzulaute Unterhaltung ihre Nach¬
barn um ihren süßen und edlen Genuß zu bringen. Im
Freien ist eben die Trompete so recht an ihrem Platze !
Wie wir hörten, war bei dem wohlgelungenen und dank¬
bar hingenommenen Konzert auch der Komponist von Nr . 8
des Nachmittagprogramms „ Czardas a . d Op . „Der Geist
des Wojewoden" , Herr Großmann , anwesend . — Dem gut
geschulten Trompeterkorps soll er seine volle Anerkennung
ausgesprochen haben ; wir schließen darin uns an und danken
den Konzertgebern für ihre frischen Weisen , danken auch dem
Kgl. Badkommissariat für die Schaffung dieses frohen und
schönen Genusses.

Deutschland , Deutschland über alles !
Im ganzen deutschen Vaterlande gibt es heute wohl

kaum noch einen Ort oder eine Gegend, wo nicht das Fahr¬
rad, das modernste Verkehrsmittel unserer heutigen Zeit ,
sich eingebürgert hat. Nach vielen Hunderttausenden zählen
die Radfahrer , die ein Stahlroß ihr eigen nennen können .
Die Fahrradproduktion ist deshalb auch nicht zurückgegangen ,
das beweist die täglich in Gebrauch kommende große An¬
zahl der verschiedensten Fabrikmarken. Das „Deutschland" -
Fahrrad , die Marke der Weltfirma August Stukenbrok in
Einbeck, ist wegen seiner anerkannten vielen Vorzüge anderen
Fabrikaten gegenüber eine äußerst preiswerte Maschine.

Die beträchtliche Anzahl von ca . 140 000 Stück befindet
sich zur größten Zufriedenheit im Gebrauch, ein Bürge für
die Preiswürdigkeit und Güte trotz der billigen Preise .

Deutschland, Deutschland über alles, so hört man gar
oftmals in Bezug auf die Deutschland-Fahrräder sagen und
es geschieht dieses wohl mit Recht , denn ein täglicher Ver¬
sand von oft über 300 Fahrrädern in der Saison gerecht¬
fertigt dieses Lob .

Die Firma August Stukenbrok in Einbeck ,
das älteste und größte Fahrradhaus Deutschlands versendet
die reich illustrierte Preisliste über Deutschland-Fahrräder
und Zubehörteile, sowie sämtliche Radfahrerbedarfsartikel ,
Nähmaschinen, Waffen, Uhren, Sport - und photographische
Artikel kostenfrei, eine Sonderausgabe über Motorfahrzeuge
und Bedarfsartikel ebenfalls gratis auf Verlangen .

Schon Tags vorher
Nummer und War längstens bis 4 Uhr

bestimmten nachm , bei der Expedition
ds . Bl . eingebracht sein . Später einlaufende Inserate finden

für die folgende Tages -Nummer keine Berücksichtigung .

KonzerL -^ rogrcrmm
ass

Lurored68t6r8
Direktion : A . kl '6M , Louißl . Uusikäirsktor .

Nillivovli , ävu 17. luli 6 di8 7 Ukr
( kurplatr )

1 . ksstmarsek ll'urlldoll
2 . Ouvsrturs ru , Kiv 8omwsrnaobtstraum " bloväolssodu
3 . Uobsuzollsru - V^ alzor liViäuvit
4. 8vbmis6slis6sr » . , 8ivgkriocl * >Vagnsr
5 Orvbostoisuits (II ) aus . Osrmon " öi/ .vt
vouu«r8tllA, ävu 18 . lull 8 bi8 9 lltir

(^ riakballs )
l Okoral : Aob blsib mit äsinsr Ooaäs
2 . Vorspiel r . Op. , Dis lolknngsr * krstsodmsr
3 . Xl ^osotis , Malror Osibulka
4 . Aväaiitv s . ä . ^ -äur , 8iokoni Kleuäelssolm
5 . Fantasie a . ä . Op . , Uobsit äer Isaksl " Kls^srdssr
6 . Alponglübn , Masurka kabrbavli

3 '/ - — 5 (^ nlaAkn)
1 . VTeibvr- Marsob s . ä . Op . „ Dielustigs ^ ' itvs * Kollar
2 . Ouvertüre s . Op. , katllariva Ooraaio " Unebner
3 . lluanita , VVUrer 8trauss
4 Wio llorüdrt mied vunäorsam , Uieä Lsnävl
5 . ^Vallsnruk äss Kaisers , Air militair Olarens
6 . Au» äsm musik . krsgvkastsv , kotpourri 8okrvinsi
7 . kremier Ronbsur , Oavotte 8alabvrt
8 . In äsn 8trom äss Uebsns , kolka sobnsll b' allrllavll

6 — 7 Dllr (Kurplatz.) .
Druck und B er lag der Bernd . Hvfmaanichen Bucpdruckerei
in 'litildknd Beranrw . ^tedafteur : E . Reinbardt . daselbst .

Geht Iriedrichsdorfer

-KL

8 .

L « t »»«r « « L «« »» «1 F/ «
M« » Li »» «k« » »»

U «»» L «»MFi » / » / «» , IV»»A ^ »» k« i »/ » »» »i «
Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung :

s> Wiskl ->n! Mdsll TAh °n
°
R,

'
4b.

8 : Hoteliers , Restaurateure « . Pensionen Vorzugspreise .

Ldrist. LüU. VilädLä.
Uaupt8tra886 89 . 8aupt8trL886 89 .

sM süssiW 8e !iu !ixWc !iÄ! m klstrs .
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

6umiui86duli « , 80 ^ 1« 8oI1äv
UUÜ 8ol286tlUtltz .

Alle Sorten
Aackr, Creme, Einlegsohlen, Plattfußeinlagen etc . sind in großer

Auswahl am Lager .
SV Anfertigung nach Maß . -MS

kepgraturtzu prompt unl! billig -

Kal . Uurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g .

(Dutzend -Karten giltig .)
Jugendfreunde

Lustspiel in 4 Akten v . L . Fulda
Leiter der Aufführung :

Hr . Regisseur Schreiber .

Wenigmanns
Salon - Nttö

Jelten -
Fliegenfänger

- - - - - - - v . u . r . -
MM Unerreicht "WNU

zu haben bei

Lhr . B»tt.
Geld-Darlehen
an Jedermann !

event . ohne Bürgen , zu coulanten
Bedingungen

krelMbuppsu l.eopo >ä l.öwingei'
Osokovseigasss 10,
kwlapost VIII.

Prima

§ ckudiuLLköriuel8töi ',
Kinter Kotel KLurnpp . ' . . ' . Weirn König Knrksbad

empfiehlt sein neu sortiertes

Hokudivuroir - liUKtzr

^ iu Luoxk - , Lcliuür - , 2u § - u . kcliuLUsvLtisksl

M UllldLoliulieu , iu LIisvsrLUX
« v Lox - Lalk uuä -v «

für Herren , Damen und Kinder , feinste
Lull -, ÜLU8 - uuü Rei868 <; tlukv

IllKÜ - UUtl ^ 0Url8ttzU8ll6k6 ! .
Große Auswahl farbiger Schuh -Waren

neueste Fasson LEO elegante Ausführung

Spezialität : Goodyar Welt,
Anfertigung nach Maß . Reparaturen prompt u . billig .

!
Die Gemüsehandlung von Joh .

Kühle Hauptstraße 135 empfiehlt
fortwährend alle Sorten frisches Ge¬
müse in täglich neu einlaufenden
Sendungen als :
I« . Blumenkohl , Weißkraut ,Rotkraut , Karotten , gelbe
und rote Rüben , Rettiche,
Gurgen , prima Kopfsalat ,

Entiviensalat , Bohnen ,
Brockelerbsen , Rabarber ,

Meerrettiche , neue Kartoffel ,
ferner

? rimL WAukr
? alk » jbutt6r sowie fri8ek6

Irink -Lisr.

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- u . Damenkleiderftosfen
Blusen , Schürzen , Bettjacken , Hemden , Bett¬
bezügen re., ferner Jaguarddecken , Tischdecken,
Bettücher , Bettdrille , Handtücher , Damaste ,
Kragen , Krawatten , Manschetten , Handschuhe ,
Korsetten , Strümpfe , Socken , Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich , einige Artikel ausgenommen,
S Prozent Rabatt .

vale — k68ta.urLtioil
10 Minuten unterhalb des Bahnhofs Calmbacherstr.

sehenswerter, großer, schattiger , parkartiger Garten , gedeckte Veranden ,
empfiehlt seine

8pv2lvI1 rkeLui8i ;kv LNvk «
Frühstück von 30 Pfg . an . Kein Diner -Zwang . Tagesplatten von
10 morgens bis 10 Uhr abends von 60 Pfg . an.

Inhaber W . Blumrath , Traiteur .

raLrAelvAerrdSLI .

Iliindur -
K^ r - unä

Xi ' rLultzr - XäZtz
empfiehlt

LdriLtok

K onditorei u. Kaffee
von

Julius Junk
Hauptstraße 10V Hauptstraße 100

empfiehlt täglich

frisches Wdckwerk , Horten M
etc. etc

oevkMsnllMl'Mi '
sinä preis«erke

lluglitsksmascliinen
li^ci lsul

s » en iidsklsoen !
/ U IsiLlungLtsiiigsle ösruasquelie liic«Iiml !-ru>!ekiiNsi!e.Iis !im ->rciilnenMflen.Ulisöii .§part

iipnotogrArtikel ^ULiltinrlwmenteetc . pfeirüsle koskenüe!

zuglirt LtuIceiiliMkmbeelc
ÄisLlezu . glö5Ll655per>Äliau8 DlstbiMr ü .pneumgtic;
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